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Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme von 17.02.2016 ist nachfolgend beigefügt. 
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Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Die 6. Änderung des Flächennutzungsplanes ist inzwischen rechtskräf-
tig. Das Plangebiet wurde in eine Fläche für den Gemeinbedarf umge-
widmet. Der Bebauungsplan wird somit aus dem Flächennutzungsplan 
entwickelt. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass der Bebauungsplan Nr. 22 mit 
den Erfordernissen der Raumordnung vereinbar ist. 
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Im Rahmen der nebenstehend genannten Stellungnahme zur 6. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes wird das Vorhaben gebilligt. 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise zu den übergeordneten naturschutz-
rechtlichen Gegebenheiten werden zur Kenntnis genommen und be-
achtet. Im Rahmen der Umweltprüfung wurden Ersatzflächen für die in 
Anspruch genommene Fläche des EU-Vogelschutzgebietes gesichert. 
Darüber hinaus wurden umfangreiche Artenschutzmaßnahmen und 
Maßnahmen zur Eingliederung des Vorhabens in den Landschafts-
raum vorgesehen. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass aufgrund des vergleichsweise 
geringen Flächenumfangs und der Größe der Sporthalle selbst, das 
Vorhaben kein raumbedeutsames Vorhaben darstellt. 
Im Rahmen der naturschutzfachlichen Gutachten wurde festgestellt, 
dass keine Beeinträchtigungen relevanter Arten oder eines Natura-
2000-Gebeietes zu erwarten sind. 
 
Im Rahmen der genannten naturschutzfachlichen Gutachten wurden 
auch die Auswirkungen des Besucherverkehrs als Teil des Vorhabens 
betrachtet. Auch für diesen Aspekt können Beeinträchtigungen ausge-
schlossen werden. Als Abschirmung zur freien Landschaft ist eine voll-
ständige Eingrünung der Flächen vorgesehen. 
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Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass nach Einschätzung des 
Landkreises der Bebauungsplan Nr. 22 aus dem Flächennutzungsplan 
entwickelt ist. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Gemeinde die Erfordernisse 
der Planung nachvollziehbar dargelegt hat. 
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Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich eine Übereinstimmung mit 
den Zielen der Raumordnung schon aus der Funktion der Gemeinde 
als Schulstandort ergibt. 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
Die Oberkannte der angrenzenden Erschließungsstraße ist ein schon 
vorhandener Bezugspunkt und somit eindeutig bestimmt. Der Anre-
gung, einen weiteren Bezugspunkt festzusetzen, wird daher nicht ge-
folgt. Die Höhe der zulässigen Aufschüttungen wurde durch ein abso-
lutes Maß im Teil B, Pkt. 4 des Bebauungsplanes festgesetzt. 
Aus dem schon genannten Grund wird auch keine zusätzliche Bezie-
hung zwischen dem Maß der zulässigen Aufschüttung und der Gebäu-
dehöhe notwendig. Der Zusammenhang lässt sich auch der Begrün-
dung entnehmen. 
 
Die für die Erschließung relevanten Stellungnahmen sind im Folgen-
den beigefügt und werden in die Abwägung eingestellt. 
 
 
Da die frühzeitige Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung schon vor 
dem 13.05.2017 abgeschlossen wurde, macht die Gemeinde von der 
Überleitungsvorschrift des § 245c Gebrauch und führt das Verfahren 
nach den Vorschriften der vor dem 13.05.2017 geltenden Rechtvor-
schriften des BauGB zu Ende. Eine Veröffentlichung im Internet ist 
danach nicht vorgeschrieben. 
 
Die eingegangenen Stellungnahmen der Ämter des Landkreises 
Rostock werden im Folgenden erörtert und in die Abwägung einge-
stellt. 
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Die nebenstehenden Hinweise werden im Rahmen der Erschließungs-
planung berücksichtigt und auch in die Begründung übernommen. 
 
 
Im Bebauungsplan wird lediglich ein Bereich für Einfahrten festgesetzt. 
Die Konkretisierung erfolgt im Rahmen der Erschließungsplanung. Hier 
wird sichergestellt, dass der Bereich eindeutig als Grundstückszufahrt 
erkennbar wird. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass aus bodenschutzrechtlicher 
Sicht keine Bedenken bestehen und die Gemeinde sich mit den Be-
langen des Bodenschutzes auseinander gesetzt hat. 
 
Altlasten oder Altlastenverdachtsflächen sind im Plangebiet nicht be-
kannt. 
 
Die Gemeinde geht davon aus, dass der Eingriff in vorhandene Nie-
dermoorböden schon aufgrund des geringen Flächenumfangs der ge-
planten Nutzung nicht zu erheblichen Beeinträchtigungen führt. Auch 
heute schon handelt es sich um landwirtschaftliche Flächen, die einem 
Entwässerungsregime unterliegen. Im Bebauungsplan wird die Versie-
gelung auf das unmittelbar notwendige Maß beschränkt. Im Umweltbe-
richt wird näher auf die Belange des Bodenschutzes eingegangen. Die 
nebenstehend angesprochene Stellungnahme vom 03.02.2016 zum 
Vorentwurf ist im Folgenden beigefügt. 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden im Rahmen der Erschließungs- 
und Hochbaumaßnahmen beachtet. 
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Stellungnahme zum Vorentwurf 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass aus bodenschutzrechtlicher 
Sicht keine Bedenken bestehen und die Gemeinde sich mit den Be-
langen des Bodenschutzes auseinander gesetzt hat. 
 
Altlasten oder Altlastenverdachtsflächen sind im Plangebiet nicht be-
kannt. 
 
Die Gemeinde hat im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens mehrere 
Alternativen zum Standort und zum Ausgleich von Eingriffen in den 
Natur- und Landschaftshaushalt geprüft. Im Ergebnis werden die not-
wendigen Ausgleichsmaßnahmen über ein Ökokonto abgegolten. Die 
nebenstehend angeregten Entsiegelungsmaßnahmen stehen nicht zur 
Verfügung. Im Rahmen der Planung wurde darüber hinaus darauf ge-
achtet, dass Eingriffe auf das unmittelbar notwendige Maß beschränkt 
werden. 
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Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen von 
Baumaßnahmen beachtet. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der unteren Wasser-
behörde keine Einwände gegen die Planung bestehen. 
 
Das geforderte Verschlechterungsverbot bzgl. der Wasserrahmenricht-
linie (WRRL) für die Warnow als berichtspflichtiges Gewässer wird 
berücksichtigt. Dies wird im Rahmen der Erschließungsplanung nach-
gewiesen. Das künftige Turnhallengelände wird als Verkehrsfläche mit 
einer geringen Verschmutzung eingestuft. Selbiges trifft auch auf die 
Bebauung zu. Das Regenwasser wird verzögert über einen offenen 
Grabenabschnitt der Warnow zugeführt. Dadurch wird die Abflussbe-
lastung deutlich reduziert. Der Grabenabschnitt dient gleichzeitig auch 
als Sedimentationsanlage.  
 
Durch die beschriebenen Maßnahmen ist davon auszugehen, dass die 
Einleitung des anfallenden Oberflächenwassers vom Standort der 
Schulsporthalle über den Zuflussgraben zur Warnow keine Ver-
schlechterung hinsichtlich der WRRL nach sich zieht. 
 
Die Vorabstellungnahme ist im Folgenden beigefügt. 
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Die nebenstehenden Hinweise wurden im Rahmen der Planung be-
achtet. Bei dem angrenzenden Graben handelt es sich nicht um den 
Graben 13. 
 
 
 
 
Die nebenstehend aufgeführten Anforderungen bzgl. der Trinkwasser-
schutzzone II werden im Rahmen der Bau- und Erschließungsmaß-
nahmen sowie im Betrieb der Anlagen beachtet. 
 
 
Die nebenstehenden Auflagen werden Rahmen der Bau- und Er-
schließungsmaßnahmen sowie im Betrieb der Anlagen beachtet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden im Rahmen der Erschließungs-
planung beachtet. Der Wasser- und Bodenverband ist auf allen Pla-
nungsebenen beteiligt worden und hat der Planung zugestimmt. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die untere Denkmalbehörde 
dem Vorentwurf nicht zustimmte, da baudenkmalpflegerische Belange 
erheblich berührt werden. 
Die Gemeinbedarfsfläche ist Bestandteil der rechtkräftigen 6. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes. Im Rahmen der Behördenbeteili-
gung während der Aufstellung der 6. Änderung des Flächennutzungs-
planes hat die untere Denkmalbehörde keine Stellungnahme abgege-
ben, obwohl auch zu diesem Zeitpunkt die Errichtung einer Sporthalle 
bereits erkennbar Zielsetzung der Gemeinde war. Auch durch das 
Landesamt für Kultur- und Denkmalpflege wurden im Rahmen der Be-
teiligung zum vorliegenden Bebauungsplan Nr. 22 keine Bedenken 
geäußert, nachdem der Umweltbericht im Rahmen der Entwurfserar-
beitung bzgl. des Themas Denkmalpflege ergänzt und vertieft wurde. 
Diesbezüglich wird auf den Umweltbericht verwiesen. 
 
Die Ansicht, dass auf dem Standort ein "Schulsporthallenkomplex" 
entstehen soll, ist aus Sicht der Gemeinde nicht zielführend. Das für 
den eigentlichen Baukörper maßgebliche Baufenster hat in der hier 
wesentlichen Ost-West-Orientierung lediglich eine Ausdehnung von 
rund 45,0 m. In dieser bebaubaren Grundstückfläche müssen auch 
eingeschossige Eingangsbereiche, Umkleide- und Sanitärbereich und 
andere untergeordnete Gebäudeteile untergebracht werden. Nach 
erneuter Abstimmung mit der unteren Denkmalbehörde wurde verein-
bart, "mindernde" Maßnahmen zu prüfen. Daher wurde die maximale 
Höhe der Halle nochmals um 1,0 m auf 9,0 m reduziert. Darüber hin-
aus wird das Gebäude jeweils westlich und östlich durch größere 
Grünflächen eingefasst. Entlang des Ziegeleiweges wird in großen 
Abschnitten der vorhandene Gehölzstreifen erhalten. 
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zu Denkmalbehörde 
 
Plangebietes wird ein 5,0 m breiter Heckensaum zur Eingliederung des 
Baukörpers in die Landschaft vorgesehen 
 
Mit diesen Maßnahmen wird aus Sicht der Gemeinde erreicht, dass 
eine erhebliche Beeinträchtigung der Denkmale vermieden wird. 
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zu 1. 
Gemäß beigefügtem Formblatt liegen keine Mängel in der Abarbeitung 
oder dem Ergebnis des AFB vor. Die ermittelten artenschutzrechtli-
chen Maßnahmen sind bereits als Festsetzung Teil B im B-Plan ent-
halten. 
 
zu 2. 
Die Potentialanalyse ist ein fachlich anerkanntes Verfahren (worst-
case-Betrachtung) zur Betrachtung möglicher Auswirkungen eines 
Vorhabens und daher zulässig. Der Einwand wird zurückgewiesen. 
Rein formell ist bei einer Potentialabschätzung von einer höheren Pla-
nungssicherheit auszugehen, da ein größeres Artenspektrum berück-
sichtigt wird als ggf. durch eine Kartierung nachgewiesen wird, da ja 
das größtmögliche Inventar auf der Fläche angenommen wird. Außer-
dem sind im Prüfprotokoll zum AFB keine Aussagen zu nachträglich 
einzureichenden Unterlagen bzw. entsprechenden Forderungen ent-
halten. Zum Artenschutz wurden im Bebauungsplan konkrete und um-
fangreiche Festsetzungen getroffen. So wurde u.a. auch ein ökologi-
sche Baubegleitung vorgesehen.  
 
zu 3. 
Das Planungsamt des Landkreises teilt die Auffassung der Gemeinde, 
dass der Bebauungsplan aus dem Flächennutzungsplan entwickelt ist. 
Es wird darauf verwiesen, dass der Flächennutzungsplan lediglich die 
Grundzüge der gemeindlichen Entwicklungsplanung darstellt und somit 
keinesfalls parzellenscharfe Abgrenzungen vornimmt. 
 
zu 4. 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Gemeinbedarfsfläche 
ist Bestandteil der rechtkräftigen 6. Änderung des Flächennutzungs-
planes. Der vorliegende Standort hat sich unter Abwägung aller Belan-
ge und nach intensiver Alternativenprüfung als der favorisierte Stand-
ort herausgestellt. Der Standort unmittelbar am Schulgelände ist auch 
nach nochmaliger Prüfung aufgrund zu geringer Flächenverfügbarkeit 
nicht geeignet. 
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zu 5. 
Die Aussage wird zur Kenntnis genommen. Die Anlage der Sporthalle 
soll anteilig auf bereits vorbelasteten (teilversiegelten) Böden erfolgen. 
Eine Inanspruchnahme ausschließlich solcher Böden ist nicht möglich, 
daher muss auch auf unbelasteten Böden zurückgegriffen werden. Die 
Gemeinde geht davon aus, dass der Eingriff in vorhandene Nieder-
moorböden schon aufgrund des geringen Flächenumfangs der geplan-
ten Nutzung nicht zu erheblichen Beeinträchtigungen führt. Auch heute 
schon handelt es sich um landwirtschaftliche Flächen, die einem Ent-
wässerungsregime unterliegen. Im Bebauungsplan wird die Versiege-
lung auf das unmittelbar notwendige Maß beschränkt. Im Umweltbe-
richt wird näher auf die Belange des Bodenschutzes eingegangen. 
 
zu 6. 
Die Gefahr einer Zersiedlung wird nicht gesehen. Wie unter Pkt. 4 dar-
gestellt, hat sich unter Abwägung aller Belange und nach intensiver 
Alternativenprüfung als der favorisierte Standort herausgestellt. Der 
Standort unmittelbar am Schulgelände ist auch nach nochmaliger Prü-
fung aufgrund zu geringer Flächenverfügbarkeit nicht geeignet. Zur 
Eingliederung des Baukörpers in die Landschaft wird das Grundstück 
wird komplett nach Osten, Westen und Süden hin durch Abpflanzun-
gen geschlossen. Im Norden wird darüber hinaus eine bestehende 
Hecke weitgehend erhalten. Eine bauliche Inanspruchnahme weiterer 
Flächen ist im Flächennutzungsplan nicht vorgesehen. 
 
zu 7. 
Für die vorgesehenen Außensportanlagen sind gegenüber der Sport-
halle lediglich geringe Aufschüttungen bzw. Schütthöhen notwendig. 
Außerdem wurde die Herstellung der Flächen als Vollversiegelung 
angerechnet. Die Eingriffsbilanzierung im Umweltbericht wurde ange-
passt und liegt vor. Die Berücksichtigung der Bodenverhältnisse ist 
Bestandteil der Ausführungsplanung. 
 
 
 
 



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger Abwägung der Gemeinde Papendorf 

18 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
zu 8. 
Für die Errichtung der Sporthalle bzw. deren Tiefengründung ist ein 
Bodenaustausch notwendig, wobei im Anschluss entsprechend tragfä-
hige und unbelastete/ schadstofffreie Böden entsprechend der gesetz-
lichen Vorschriften eingebaut werden. Die Aufnahme in die textlichen 
Festsetzungen des Bebauungsplanes ist daher nicht erforderlich. 
 
zu 9. 
Für die vorgesehenen Außensportanlagen sind gegenüber der Sport-
halle lediglich geringe Aufschüttungen bzw. Schütthöhen notwendig. 
Außerdem wurde die Herstellung der Flächen als Vollversiegelung 
angerechnet. Die Eingriffsbilanzierung im Umweltbericht wurde ange-
passt und liegt vor. 
 
zu 10: 
Die Problematik des Untergrundes ist bekannt (Baugrundgutachten 
liegt vor) und bereits zum vorliegenden Entwurf eine Tiefengründung 
für das Gebäude vorgesehen, da ein Austausch der nicht tragfähigen 
Böden als ungenügend eingeschätzt wurde. Vor der Gründung wird 
der vorhandene Boden durch tragfähigen Untergrund entsprechend 
der Empfehlung des Baugrundgutachtens durch Einbau grob- und ge-
mischtkörniger Stoffe ausgetauscht. Für den Bau der Halle ist außer-
dem eine Begleitung durch einen geotechnischen Sachverständigen 
vorgesehen. 
 
zu 11. 
Die Problematik des Untergrundes ist bekannt (Baugrundgutachten 
liegt vor). Das vorhandene Wasserregime wird durch das Vorhaben 
nicht beeinträchtigt. Auch aufgrund der vorhandenen Geländesituation 
werden im höher gelegenen Bereich der Halle gegenüber dem Bereich 
der Warnow zumindest in geringem Maß weniger grundwasserbeein-
flusste Standorte erwartet. Bereits zum jetzigen Zeitpunkt ist aufgrund 
der vorhandenen Dammwirkung der Bahntrasse und der Straßen „Am 
Holzdamm“ und „Alte Ziegelei“ mit keinem ungehinderten Grundwas-
serfluss zu rechnen. Die Berücksichtigung des Schutzgutes Wasser ist 
Bestandteil des Umweltberichtes. 
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zu 12. 
Die Aussage wird zur Kenntnis genommen. Die Verlagerung der Bau-
fläche resultiert u.a. aus Vorgaben der Straßenbauverwaltung und der 
Versorgungsträger, durch die Planungsänderungen in Bezug auf die 
Erschließung und damit auch den Standort der Halle erforderlich wur-
den.  
 
zu 13. 
Der Hinweis wird berücksichtigt. Der ehemals genutzte Lagerplatz der 
Bahn ist ausschließlich für die Anlage der Wiese vorgesehen. Vorge-
sehene Baumpflanzungen wurden aufgrund der Stellungnahme der 
Unteren Denkmalbehörde zur Vermeidung von Störungen von Sicht-
beziehungen auf die Villa Papendorf verschoben. In diesem Bereich 
der Lagerfläche wird der Boden vor Ansaat ausgetauscht. Diese 
Standortaufwertung wurde in die Festsetzung zum vorliegenden Ent-
wurf (Teil B) mit aufgenommen. 
 
zu 14. 
Die Übergabe der Unterlagen an die UNB für die Beteiligung der Ver-
bände ist am 16.11.2017 erfolgt. In der überarbeiteten Unterlage ist 
zudem die Berücksichtigung des Schutzstatusverlustes der geschütz-
ten Gehölze enthalten (s.u.). 
 
zu 15. 
Die Anregung wird berücksichtigt. Die Bilanzierung der gesamten He-
cke wurde im Zuge der Erarbeitung der Unterlage für die Beteiligung 
der Verbände durchgeführt und in den Umweltbericht eingearbeitet. 
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zu 16. 
Die Ablehnung der Einschätzung wird zur Kenntnis genommen. Ent-
gegen der Auffassung des Einwenders wird von keiner nachhaltigen 
Veränderung des Ausblicks in Richtung Warnow ausgegangen, da das 
Gebäude am Standort des Ausblicks vorgesehen ist und nicht inmitten 
der Niederung in Richtung Warnow. Daher wird lediglich von einer ge-
ringen Standortverschiebung für den Betrachter des unveränderten 
Ausblicks in die Landschaft ausgegangen. In entgegengesetzter Rich-
tung wird durch die geplante Gebäudehöhe von einer deutlichen Ände-
rung der Sichtbeziehung ausgegangen, die jedoch nicht als erheblich 
eingestuft wird. Zur Verringerung der optischen Auswirkungen ist eine 
geeignete Farbgestaltung des Gebäudes und Fassadenbegrünung in 
Abstimmung mit der Unteren Denkmalschutzbehörde vorgesehen. 
Diese Punkte werden im Rahmen der Bauantragsplanung berücksich-
tigt. Nach erneuter Abstimmung mit der unteren Denkmalbehörde wur-
de vereinbart, "mindernde" Maßnahmen zu prüfen. Daher wurde die 
maximale Höhe der Halle nochmals um 1,0 m auf 9,0 m reduziert. 
Darüber hinaus wird das Gebäude jeweils westlich und östlich durch 
größere Grünflächen eingefasst. 
 
zu 17. 
Entgegen der nebenstehenden Auffassung wird bezüglich der baube-
dingten Wirkungen davon ausgegangen, dass geltende technische 
Vorgaben während der Bauausführung eingehalten werden und damit 
Verunreinigungen vermieden werden. Hinsichtlich der betriebsbeding-
ten möglichen Schadstoffeinträge wird im Umweltbericht auf die fach-
gerechte Vorbehandlung und Ableitung von Niederschlagswasser so-
wie die Einhaltung der Vorgaben der Unteren Wasserbehörde hinge-
wiesen. Der Einwand wird daher zurückgewiesen. 
 
zu 18. 
Nach Rücksprache mit der UNB wurde die Bilanzierung überarbeitet, sodass 
der Punkt entfällt (s.u.). 
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zu 19. 
Nach Abstimmung mit der UNB wurde die Bilanzierung in Bezug auf 
die Aufwertbarkeit der Ausgangsflächen überarbeitet. Die für die Ge-
samtfläche vorgesehene Anlage der Wiese bleibt bestehen, die Anre-
chenbarkeit erfolgt jedoch nur für einen Teil der Flächen (Lagerflächen 
der Bahn). 
 
zu 20. 
Es wurde zu Pkt. 2 bereits dargestellt, dass die Betrachtungen im Ar-
tenschutz auch über eine Potentialabschätzung möglich sind. Der Ein-
wand wird zurückgewiesen. Weiterhin ist die Aussage, dass die zur 
Fällung vorgesehenen Bäume nicht untersucht wurden, falsch. Die 
Bäume wurden im Rahmen der Kartierung auf Höhlen und eine mögli-
che Habitateignung untersucht. Dabei konnte weder eine Nutzung als 
Bruthöhle noch als Fledermausquartier festgestellt werden. Vorsorglich 
wird eine ökologische Baubegleitung vorgeschrieben. 
 
zu 21. 
Die baubedingten und anlagen- bzw. betriebsbedingten Lärmwirkun-
gen wurden im Umweltbericht dargestellt und als gering bis mittel be-
wertet. Es wird grundsätzlich von einer Maskierung der Emissionen 
während des Baus und den Sportbetrieb ausgegangen. Darüber hin-
aus soll die anzulegende Hecke (bzw. kurzfristig der herzustellende 
Zaun) neben der Minderung von optischen auch der von akustischen 
Störungen für Arten in der Niederung dienen und die zusätzlichen Wir-
kungen im Bereich der Geräuschemissionen verringern. 
 
zu 22. 
Die geplante Hecke wird zumindest mittelfristig eine abschirmende 
Wirkung erzielen. Ein sofortiger Sichtschutz soll durch einen ortsfesten 
Zaun unmittelbar vor Baubeginn bzw. vom Beginn der Heckenpflan-
zung an für die Dauer von 7 Jahren gewährleistet werden. Der Zaun 
wird auf der Nordseite der Hecke errichtet und im Teil B festgesetzt..  
 
zu 23. 
Die Bilanzierung im Umweltbericht wurde überarbeitet und der Behör-
de vorgelegt. Es erfolgte eine Abstimmung mit der uNB. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die artenschutzrechtliche 
Auseinandersetzung prüffähig war. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass das Eintreffen von arten-
schutzrechtlichen Verbotstatbeständen durch Festsetzungen und CEF-
Maßnahmen verhindert werden kann. 



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger Abwägung der Gemeinde Papendorf 

24 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die artenschutzrechtlichen 
Festsetzungen und CEF-Maßnahmen gemäß artenschutzrechtlicher 
Auseinandersetzung getroffen wurden. 
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Seitens der unteren Wasserbehörde bestehen keine Einwände gegen 
die Planung. 
 
Die Stellungnahme zum Vorentwurf ist im Folgenden beigefügt. 
 
Das geforderte Verschlechterungsverbot bzgl. der Wasserrahmenricht-
linie (WRRL) für die Warnow als berichtspflichtiges Gewässer wird 
berücksichtigt. Dies wird im Rahmen der Erschließungsplanung nach-
gewiesen. Das künftige Turnhallengelände wird als Verkehrsfläche mit 
einer geringen Verschmutzung eingestuft. Selbiges trifft auch auf die 
Bebauung zu. Das Regenwasser wird verzögert über einen offenen 
Grabenabschnitt der Warnow zugeführt. Dadurch wird die Abflussbe-
lastung deutlich reduziert. Der Grabenabschnitt dient gleichzeitig auch 
als Sedimentationsanlage.  
 
Durch die beschriebenen Maßnahmen ist davon auszugehen, dass die 
Einleitung des anfallenden Oberflächenwassers vom Standort der 
Schulsporthalle über den Zuflussgraben zur Warnow keine Ver-
schlechterung hinsichtlich der WRRL nach sich zieht. Gleiches gilt 
auch bezgl. der Trinkwasserschutzzone II. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass das Plangebiet in keinem 
Überschwemmungsgebiet liegt. 
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Stellungnahme zum Vorentwurf 
 
 
 
 
Aufgrund des vergleichsweise geringen Flächenumfangs und der Grö-
ße der Sporthalle selbst, wird durch das Vorhaben nur in einem abso-
lut notwendigen Maß landwirtschaftliche Fläche in Anspruch genom-
men. 
 
Die Erreichbarkeit der angrenzenden Flächen ist gewährleistet. Zu 
diesem Zweck wird im Bebauungsplan eine gesonderte Zufahrt festge-
setzt. Drainagesysteme sind nicht betroffen. 
 
Die nebenstehenden Hinweise wurden beachtet.  
 
 
 
 
Seitens der unteren Wasserbehörde und des Wasser- und Bodenver-
bandes bestehen keine Einwände gegen die Planung. 
 
Das geforderte Verschlechterungsverbot bzgl. der Wasserrahmenricht-
linie (WRRL) für die Warnow als berichtspflichtiges Gewässer wird 
berücksichtigt.  
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Dies wird im Rahmen der Erschließungsplanung nachgewiesen. Das 
künftige Turnhallengelände wird als Verkehrsfläche mit einer geringen 
Verschmutzung eingestuft. Selbiges trifft auch auf die Bebauung zu. 
Das Regenwasser wird verzögert über einen offenen Grabenabschnitt 
der Warnow zugeführt. Dadurch wird die Abflussbelastung deutlich 
reduziert. Der Grabenabschnitt dient gleichzeitig auch als Sedimentati-
onsanlage. Durch die beschriebenen Maßnahmen ist davon auszuge-
hen, dass die Einleitung des anfallenden Oberflächenwassers vom 
Standort der Schulsporthalle über den Zuflussgraben zur Warnow kei-
ne Verschlechterung hinsichtlich der WRRL nach sich zieht. Gleiches 
gilt auch bezgl. der Trinkwasserschutzzone II. 
 
Die Hinweise zum Bodenschutz werden zur Kenntnis genommen und 
im Rahmen der Erschließungsmaßnahmen beachtet und wurden mit 
der unteren Bodenschutzbehörde abgestimmt. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Belange der Bau- und 
Bodendenkmalpflege in der Planung berücksichtigt wurden. Weitere 
Anregungen werden seitens des Landesamtes für Kultur und Denk-
malpflege M-V nicht gegeben. 
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Stellungnahme zum Vorentwurf 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass durch die Planung keine 
forstbehördlichen Belange betroffen sind. Wald- oder Waldabstands-
flächen sind nicht betroffen. Auch durch die Ausgleichmaßnahmen 
werden keine Forstbelange berührt. 
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Stellungnahme zum Vorentwurf 
 
 
 
 
 
 
 
Auf die Erstellung eines Lärmschutzgutachtens wurde im Rahmen der 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 22 verzichtet. Die Umgebungs-
lärmkartierung an Schienenwegen von Eisenbahnen des Bundes (Ei-
senbahn-Bundesamt, 06/2017) weist für den Bereich der Sporthalle 
und der Außensportanlage einen Tag-Abend-Nacht-Lärmindex (LDEN) 
von 60 - 65 dB(A) aus. Dies entspricht den Richtwerten die für Misch- 
und Gewerbegebiete gelten. In beiden Gebietstypen sind Anlagen für 
sportliche Zwecke allgemein zulässig. Die Außensportanlagen werden 
darüber hinaus durch den Baukörper der Sporthalle gegen den Schie-
nenlärm abgeschirmt. 
 
Die nebenstehend genannten Freiluftveranstaltungen sind nicht vorge-
sehen. Es handelt sich darüber hinaus um keinen Nutzungstyp nach 
Punkt 2(3) der Freizeitlärmrichtlinie. Die Aktivitäten finden insbesonde-
re innerhalb der Sporthalle statt. Außenanlagen werden lediglich tags-
über im Rahmen des Schulsportes genutzt. Eine erbliche Lärmbeein-
trächtigung benachbarter Nutzungen ist somit ausgeschlossen. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass der Warnow-Wasser- und 
Abwasserverband der Planung zustimmt. 
Die besonderen Belange der Lage in der Trinkwasserschutzzone II 
werden im Rahmen der Erschließungsplanung beachtet. Die untere 
Wasserbehörde hat der Planung zugestimmt. 
Die angesprochene Stellungnahme der EURAWASSER Nord GmbH 
ist im Folgenden beigefügt. 
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Die Stellungnahme zum Vorentwurf ist im Folgenden beigefügt. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die EURAWASSER Nord 
GmbH einer Ausnahmegenehmigung bzgl. der Bebauung in der Trink-
wasserschutzzone II unter Einhaltung der genannten Bedingungen 
zustimmt.  
 
Das künftige Turnhallengelände wird als Verkehrsfläche mit einer ge-
ringen Verschmutzung eingestuft. Selbiges trifft auch auf die Bebau-
ung zu. Eine Versickerung des Regenwassers auf den Grundstücken 
ist aufgrund der Bodenverhältnisse nicht möglich. Das Regenwasser 
wird daher verzögert über einen offenen Grabenabschnitt der Warnow 
zugeführt. Dadurch wird die Abflussbelastung deutlich reduziert. Der 
Grabenabschnitt dient gleichzeitig auch als Sedimentationsanlage. Im 
Rahmen der Erschließungsplanung werden die geltenden gesetzlichen 
Grundlagen und technischen Richtlinien beachtet. Dies umfasst auch 
die Nutzung zugelassener Baustoffe. Der Betreiber der Sportanlage 
stellt in Zukunft sicher, dass die nebenstehend genannten wasserge-
fährdenden Stoffe nicht zum Einsatz kommen. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Schmutzwasserentsor-
gung und die Trinkwasserversorgung über anliegende Leitungen gesi-
chert sind. 
 
Das Regenwasser wird über einen vorhandenen Graben schadlos ab-
geleitet. 
 
Die Hinweise zur Trinkwasserschutzzone II und zur Bepflanzung von 
Leitungen werden beachtet. 
 
 
Der Leitungsbestand wird zur Kenntnis genommen und im Rahmen 
der Erschließungsplanung beachtet. 
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Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Stellungnahme zum Vorentwurf 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich der überwiegend verrohr-
te Graben im Plangebiet nicht im Anlagenbestand des Wasser- und 
Bodenverbandes befindet. Dieser dient der Entwässerung von Flächen 
in der Ortslage Papendorf. Zukünftig wird an den Graben auch die 
Entwässerung des Sporthallengeländes angeschlossen. Die Belange 
der Wasserrahmenrichtlinie und der Trinkwasserschutzzone II werden 
dabei im Rahmen der Erschließung besonders berücksichtigt. 
 
Weitere Leitungen oder Gräben sind im Plangebiet nicht vorhanden. 
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Gewässerbestand des Wasser- und Bodenverbandes. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Edis GmbH keine 
Einwände gegen die Planung bestehen. Die Stellungnahme vom 
22.03.2016 wird beachtet. 
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Stellungnahme zum Vorentwurf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Leitungspläne wurden geprüft. Über die vorhandenen Leitungen in 
der Straße "Alte Ziegelei" ist die Stromversorgung der zukünftigen Nut-
zung gesichert. 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in 
Rahmen der Erschließung beachtet. 
 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden beachtet. 
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Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen und 
im Rahmen der Erschließung beachtet. 
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Stellungnahme zum Vorentwurf. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Hauptabteilung Gas der 
Stadtwerke Rostock keine Einwände gegen die Planung erhebt. 
 
Über die Leitung der Stadtwerke Rostock, die sich in der Straße "Alte 
Ziegelei" befindet, kann das Plangebiet mit Gas versorgt werden. 
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Gasleitungsbestand der Stadtwerke Rostock. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Telekom keine Einwände 
gegen die Planung hat. Selbiges wird auch in der genannten Stellung-
nahme zum Vorentwurf geäußert. 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die 
Auswahl eines Telekommunikationsdienstleisters wird zur gegebenen 
Zeit erfolgen. 
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Der nebenstehende Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, aus Sicht der landesrelevanten 
Gefahrenabwehr beim Brand- und Katastrophenschutz keine Beden-
ken bestehen. Der Landkreis als zuständige Behörde wurde beteiligt. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass Munitionsfunde nicht auszu-
schließen sind. Ein entsprechender Hinweis ist Bestandteil der Pla-
nung. 
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Die nebenstehend genannten Festpunkte befinden sich außerhalb des 
Plangebietes. 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt die nebenstehenden Hinweise zur Kenntnis. 
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Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Die eingegangenen verwaltungsinternen Stellungnahmen werden im 
Folgenden erörtert und in die Abwägung eingestellt. 
 
 



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger Abwägung der Gemeinde Papendorf 

49 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die angesprochene landwirtschaftliche Zufahrt dient als Ersatz für die 
vorhandene Zufahrt zu den Wiesenflächen. Eine Benutzung des 
Sporthallengeländes soll aus Sicherheitsgründen ausgeschlossen 
werden. Die Begründung wird entsprechend ergänzt. 
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Das Stellplatzangebot wurde im Rahmen der Objekt- und Erschlie-
ßungsplanung auf die konkrete Hauptnutzung abgestellt. Ein Parken 
im öffentlichen Straßenraum ist somit nur für besondere Veranstaltun-
gen notwendig.  
 
Ein Beschilderungsplan ist Bestandteil der Objekt- und Erschließungs-
planung. 
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Im Entwurf wurden in der Planzeichnung lediglich die Einzelbäume an 
Gestaltungsschwerpunkten konkret festgesetzt. Die übrigen Bäume 
sollten gemäß der textlichen Festsetzung frei in den Grünflächen zu-
geordnet werden. Klarstellend werden nunmehr alle Bäume zeichne-
risch festgesetzt. 
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Die erweiterte Überschreitungsmöglichkeit der Grundflächenzahl 
(GRZ) ergibt sich aus der Tatsache, dass die nicht überbaubaren 
Grundstücksflächen im Bebauungsplan eigenständig als Grünflächen 
festgesetzt wurden. Die Fläche für den Gemeinbedarf umfasst daher 
die nahezu vollständig bebaubare Fläche. Dieser Zusammenhang ist 
schon in der Begründung dargestellt.  
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Stellungnahme zum Vorentwurf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Hansestadt Rostock 
durch die Planung in ihren Belangen nicht beeinträchtigt wird und ihre 
Interessen gewahrt sieht. 
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Stellungnahme zum Vorentwurf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Gemeinde Ziesendorf 
keine Einwände gegen die Planung hat. 
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Stellungnahme zum Vorentwurf 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Gemeinde Dummerstorf 
der Planung zustimmt. 
 


